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ganz Brandenburg  unmöglich machen!
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Nazis blockieren – Solidarität mit Geflüchteten!

Für den 3. Okto ber mobi li sie ren Neo na zis zu einer lan des wei ten Aktion unter 
dem gemein sa men Motto „Tag der Deut schen Ein heit – Wir sind das Volk!“. 
Die meis ten Veranstaltungen sol len zwi schen 10:55 und 11:55 Uhr statt fin
den, so auch in Frankfurt auf dem Bahnhofsvorplatz. Es ist nicht das erste Mal, 
dass sich stadtbekannte Neonazis versammeln wollen, um ihr rassistisches 
Menschenbild an die Bürger*innen Frankfurts heranzutragen. Das Bündnis 
„Kein Ort für Nazis in Frankfurt (Oder)“  solidarisiert sich mit Geflüchteten 
und anderen Betroffenen von rassistischer Hetze und Gewalt. 

Unsere Botschaft: Solidarität mit Geflüchteten – keinen Fußbreit den 
Rassist*innen und Neonazis! 

Die Rassist*innen wollen Flüchtlingen durch ihre menschenverachtende Stim
mungsmache das Recht auf ein Leben in Würde nehmen. Angestachelt durch 
die Hetze kam es in der Vergangenheit auch hier in der Stadt zu Beleidigun
gen, Anfeindungen und Übergriffen gegenüber Geflüchteten. Indem Neonazis 
eine Verschärfung des Asylrechts verlangen, sprechen sie geflüchteten Men
schen den Zugang zu Schutz und Sicherheit – und damit ein zentrales Men
schenrecht – ab. All dem stellen wir uns ganz entschieden entgegen!

Für eine antirassistische Kultur in Frankfurt (Oder)!

Den menschenverachtenden Forderungen der Rassist*innen und Neonazis set
zen wir humanistische und demokratische Werte entgegen. Flüchtlinge sollen 
friedlich und sicher in Deutschland leben können, ohne Angst vor sozialer 
Kälte, Hass und Gewalt haben zu müssen. Flucht ist kein Verbrechen! Daher 
fordern wir alle Demokrat*innen auf, sich kreativ, zahlreich und entschlos
sen am Protest gegen die Veranstaltung der Rassist*innen und Neonazis zu 
beteiligen. Sollte die Notwendigkeit bestehen, einen rechten Aufmarsch zu 
verhindern, sind friedliche Massenblockaden das Mittel unserer Wahl. Wir 
sind solidarisch mit allen, die unser Ziel teilen, sich den rassistischen Aktionen 
entgegenzustellen. 

Keinen Fußbreit dem Rassismus! Frankfurt (Oder) bleibt kein Ort für Nazis!


